
Ausstellung in der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg. Geöffnet: Mo-Fr 9-24 h, Sa-So 10-24 h 
 

 

 

 

 

 

 
Rahmenprogramm zur Ausstellung (16.01. – 22.03.2020) 
 

18.01.2020 15 Uhr  Führungen im Künstlerhaus von Richard und Ida Dehmel 
15.02.2020 15 Uhr  in Blankenese   
07.03.2020 15 Uhr  Anmeldung und Informationen unter www.dehmelhaus.de 
 

08.02.2020 19 Uhr  Wenn die Kühnheit uns erlaubt ist ...  
Gedichte, Musik und Lieder nach Richard Dehmel 
Hochschule für Musik und Theater Hamburg 
Mendelssohn-Saal, Harvestehuder Weg 12. Eintritt frei. 
www.hfmt-hamburg.de 

 
18.03.2020 18 Uhr   Kuratorenführung durch die Ausstellung 
    Ausstellungsraum der Staats- und Universitätsbibliothek  
    ohne Anmeldung. Eintritt frei. 

19 Uhr Dehmel digital  
Vortrag von Prof. Dr. Julia Nantke  
Vortragsraum der Staatsbibliothek, erste Etage. Eintritt frei. 

 
Das Dehmelhaus in Blankenese 
Das Künstlerhaus von Richard und Ida Dehmel in Hamburg-Blankenese war Treffpunkt bedeutender 
Maler, Musiker und Schriftsteller des 20. Jahrhunderts. 1912 erbaut blieb es in drei Räumen mit 
seinem originalen Interieur erhalten. Vom Dichter selbst entworfene Möbel, historische Lampen und 
Tapeten und Objekte spiegeln noch heute die Lebenswelt der Dehmels und ihrer Gäste wider. Das 
Dehmelhaus wird von einer Stiftung getragen und kann im Rahmen von Führungen auf Anmeldung 
besichtigt werden. 
 
Wenn die Kühnheit uns erlaubt ist ... 
Gedichte, Musik und Lieder nach Richard Dehmel 
Sein Name stand für Aufbruch, Erneuerung und Wagemut. Um 1900 war Richard Dehmel ein 
europaweit gefeierter Dichter und übte mit seinem Werk entscheidenden Einfluss auf die Musik des 
beginnenden 20. Jahrhunderts aus. Auf den Tag genau 100 Jahre nach seinem frühen Tod gehen 
junge Künstler der Hochschule für Musik und Theater Hamburg auf Entdeckungsreise. 

Dehmel digital 
Das Projekt Dehmel digital erschließt die umfangreiche Korrespondenz von Ida und Richard Dehmel 
in Form einer digitalen Plattform und macht die ca. 34.000 Briefe in neuer Form erfahrbar und 
erforschbar. So wird die in Arbeit befindliche digitale Repräsentation eine Untersuchung der in den 
Briefen verhandelten Themen und Kommunikationspraktiken ermöglichen und verdeutlicht die Position 
des Ehepaars Dehmel im Zentrum eines internationalen Austauschs und ihren Einfluss auf den 
Kunstdiskurs zu Beginn des 20. Jahrhunderts. 

http://www.dehmelhaus.de/
http://www.hfmt-hamburg.de/

